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Verlandungsmoor "Plansee" N Bergfeld
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Rasenschmielen-Erlen-Birken-Bruchwald; Rispenseggen-Schilf-Röhricht;
Nachtschatten-Schilf-Lorbeerweiden-Grauweidengebüsch; Sumpfreitgras-Birken-Bruchwald; Brennnessel-Grauweidengebüsch;
Brennnessel-Erlen-Birkenwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

EY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

10080

X

Der Verlandungsmoorkomplex befindet sich etwa 1,4 km nördlich von Bergfeld und erstreckt sich auf einer Länge von etwa 700 m südlich
parallel zur Bundesstraße 198. Die Strecksenke wird durch zwei Hauptgräben entwässert, ein geräumter am S-Rand des Biotops, ein kaum 
noch erkennbarer parallel dazu im Zentrum. Die Niedermoortorfe sind zumeist degradiert, nur im Zentrum sind noch schwach degradierte
Bereiche erhalten. Hier herrschen sehr feuchte, eutrophe Standortverhältnisse. In diesen Zentralbereichen ist ein Schilf-Landröhricht mit 
Arten wie Rispensegge, Brennnessel, Sumpfreitgras oder Sumpfsegge ausgebildet, das nach außen in einen Feuchtgebüschsaum mit Grau-
und Lorbeerweide und schließlich in Bruchwald übergeht. Die größten Bruchwaldflächen befinden sich im N und W, sie liegen als Erlen-, 
Birken- und Mischbestände mit größtenteils feuchten, eutrophen Verhältnissen vor. Bruchwaldbereiche stark degradierter Moorbereiche 
wurden zumeist auskartiert, kleinflächig liegen sie innerhalb der Biotopfläche. Sie sind von Brennnessel oder Himbeere dominiert. 
Kleinflächig liegen mesotrophe Verhältnisse vor, was z.B. an den Arten Pfeifengras und Schwarzschopf-Segge zu erkennen ist. Eine 
Einschränkung der Entwässerung wird empfohlen, um die fortschreitende Moordegradierung zu stoppen. Es grenzen Hochstaudenfluren, 
auskartierte Waldbereiche, Gräben und Grünland an.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g
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Relief
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Betula pubescens

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex paniculata
Geum rivale Lysimachia vulgaris Phragmites australis Rubus idaeus
Salix cinerea Urtica dioica

Aegopodium podagraria Betula pendula Calamagrostis epigejos Carex appropinquata
Carex elata Cirsium arvense Cirsium oleraceum Cirsium palustre
Crataegus monogyna Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Filipendula ulmaria Fraxinus excelsior Galium aparine Galium palustre
Glyceria maxima Humulus lupulus Impatiens parviflora Juncus effusus
Lycopus europaeus Mentha aquatica Molinia caerulea Paris quadrifolia
Peucedanum palustre Quercus robur Salix alba Salix pentandra
Sambucus nigra Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Sorbus aucuparia
Thelypteris palustris Typha latifolia Valeriana officinalis Viburnum opulus


